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Literatur.
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Ilème edition. Karlsruhe, Friedrich Gutsch, llditeur. 231 pu^. rvl. Illß. 2.5V.
In 7 Jahren die 2. Auflage. Das Büchlein ist best geeignet, zeitrau-

bende Diktate zu vermeiden und bei aller gedrängten Kürze das Wesentliche im
Geiste des Schülers festzunageln. Da« Ganze beherrscht eine christliche Anschau-
ungsweise. Sehr wertvoll ist der „ Appendice', er enthält knapp und korrekt

„uns auulxss des pièces principales classiguss et ramantiguss", begonnen mit dem

„Vid' von Corneille (1636) und beendet mit „L^runo de llörssvrae' von Ro-
stand (1897). „^xe moderne' (19v siècle) hebt an mit interessanter ,'Indien»
Instnrigue' von 1789—1890 und behandelt als letzte Personen Merimäe
(vis st ouvrages), Flaubert, Zola, Daudet, Maupassant (185V— 1893).
Ein ungemein ansprechendes, reich belehrendes und wirklich wertvolle« Lehrmitteel,
das auch für den Privatgebrauch derer, die sich in Sachen franp Literatur auf-
recht erhalten wollen, gute Dienste leistet. K.

Gesammelt» kleiner» Schriften von Moritz Meschler 8. 3. Herder'scher
Verlag in Freiburg i. B. 154 S., ungeb. Mk. 1.80.

Das zweite Heft dieser „Kleineren Schristen' betitelt sich „Leitgedanken
kath. Erziehung" und behandelt Verstandesbildung — Bildung des Willens —
Bildung des Herzens — Erziehung und Bildung der Phantasie — Bildung
des Charakters und Erziehung und Heranbildung des Leides. Meschler, ein
geb. Walliser, betrachtet das irdische Leben als eine Schulung für den Himmel,
ohne hiebei die Ergebnisse moderner Beobachtung und Forschung zu ignorieren.
So wird er tatsächlich ein verständnisinniger Erzieher für Jung und Alt. Nicht
zu übersehen ist auch, daß das Büchlein in anregender Sprache geschrieben ist.
'1'oIIs st lexs gilt hier.

Christlich» Erziehungslehre i« Zitaten von Dr. Paul Reinelt. Herder»
sche Verlagshandlung in Freiburg i. B. Brosch. Mk. 3.—.

Oberlehrer Dr. Reinelt gibt hier auf 435 Seiten in systematischer Zu»
sammenfassung eine Sammlung altbewährter, goldener Erziehungsgrundsätze aus
den Schriften der Kirchenväter. Der Autor sammelte die Väterstellen päda-
gogischer Bedeutung unter folgenden Gesichtspunkten: Der Mensch und sein Ziel
— Die Seele und die Seelenkrästc — Das Kind — Die Ersieher — Erziehungs-
ziele — Erziehungsmittel — Religiöse Erziehung — Pflege des Geistes —
Pflege des Körpers — Des Menschen Ende. Besonders modern treten die

.Väter' auf im Kapitel .Kind' und im Kapitel „Erzieher". Diese Sammlung
ist eine sehr verdienstvolle Arbeit und wird sicherlich von allen, die sich um Er-
ziehung kümmern, freudig begrüßt. Gerade Laien lernen au« der Sammlung
den holen Ernst und den tiefen Blick der Kirchenväter kennen. 11.

Achtung!
Anläßlich des bevorstehende» Katholikentages in Zug machen wir

unsere Kollegen darauf aufmerksam, daß Reiseführer und Légitima»
tionSkarten bei Hrn. Lehrer A. Aschwanden in Zug bezogen werden
können. Da ja die Legitimationskarten gerade bei den Bergbahnen der
Jnnerschweiz (Rigi, PilatuS, Stanserhorn :c.) große Ermäßigungen ge-
währen, so ist den HH. Kollegen Gelegenheit geboten, anläßlich des Festes in
Zug noch ohne große Auslagen prächtige Ausflüge machen zu können. Benütze
man diese Gelegenheit, damit die Bahngesellschasten sich nicht beklage», die Ver-
gânstjgungen werden zu wenig gewürdigt. Da unmittelbar vor dem Feste viele

> dringliche Arbeiten zu erledigen sind, so ist es ratsam, Reiseführer und Legiti-
«ationskarten rechtzeitig zu bestellen.

Zug, den 8. August 19V9. H. Al. àiser, Rektor.
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